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Natürlicher Flussverlauf: Die Umweltschützerin Magda Cihlářová und ihr Kollege am Ufer der Oder im Naturschutzgebiet Poodří foto saskia stöhr

reb. dÜsseldOrf. in einem 
großkino in essen haben Jugendliche 
während der Vorführung des films 
„creed iii – rocky’s legacy“ randa-
liert und den abbruch der Vorführung 
provoziert.  Während der film lief, 
begannen  nach zeugenaussagen eini-
ge der 440 kinogäste, über sitze zu 
klettern und mit snacks zu werfen. 
Mitarbeiter des kinos brachen die 
Vorstellung ab und riefen die Polizei, 
weil sich rund 40 Jugendliche weiger-
ten, den saal zu verlassen. erst den 
mit mehreren streifenwagen ausge-
rückten einsatzkräften gelang es, das 
hausrecht durchzusetzen. 

die Polizei vermutet einen   trend 
auf der social-Media-Plattform tiktok 
hinter dem Vorfall. in diversen dort 
geposteten Videos zeigen nutzer 
bewusst störendes Verhalten, um den 
abbruch von filmvorführungen zu 
erzwingen. „dass man hierdurch vie-
len anständigen leuten den abend 
vermiest, scheint die angehenden 
‚social-Media-stars‘ und Möchtegern-
influencer nicht im geringsten zu 
interessieren“, hieß es von der Polizei 
in essen. 

ein ähnlicher Vorfall wie in essen 
wurde auch aus einem kino in Bre-
men gemeldet. Mehrere junge Besu-
cher hätten einander am samstag-
abend mit Popcorn und nachos 
beworfen, teilte die Polizei in der han-
sestadt mit. es sei zu „rangeleien und 
tumulten“ innerhalb und außerhalb 
des kinos gekommen. die filmvor-
führungen wurden abgebrochen. die 
Polizei war nach eigenen angaben mit 
einem „großaufgebot“ im einsatz.

 seit dem erscheinen des films 
„creed iii“ gab es laut Medienberich-
ten auch in frankreich bereits mehre-
re Polizeieinsätze wegen zusammen-
stößen zwischen Jugendlichen in  
kinos.

Jugendliche 
randalieren
in Kinos

frachtschiffverkehr miteinander zu ver-
binden, die dafür nötigen kanäle, Brücken 
und tunnel wären quer durch den Osten 
der tschechischen republik gelaufen, 
durch cihlářovás heimat. 

das Projekt galt als traum des Präsi-
denten Miloš zeman, der am Mittwoch 
nach zehn Jahren aus dem amt ausschei-
det. eine Machbarkeitsstudie von 2018 
aus dem kabinett des Ministerpräsiden-
ten andrej Babiš bezifferte die kosten 
auf rund 586 Milliarden tschechische 
kronen (25 Milliarden euro).   „die aus-
wirkungen für die flusslandschaften 
wären desaströs“, sagte Olaf Bandt, Vor-
sitzender des Bundes für umwelt und 
naturschutz deutschland  2020. Weil der 
aufwand als zu groß angesehen wurde, 
wurde die Verbindung zur elbe gestri-
chen. die regierung trieb die Pläne ver-
kleinert voran, in einem ersten schritt 
sollte der fluss von der mährisch-schle-
sischen großstadt Ostrava bis zur polni-
schen grenze schiffbar gemacht werden.  
die damalige Oppositionspolitikerin 
Markéta Pekarová adamová sagte  2020, 
auch der Oder-donau-kanal ergebe 
„wirtschaftlich ungefähr so viel sinn wie 
die kolonisierung des Mars durch die 
tschechische republik“. 

seit dem jüngsten regierungswechsel 
hatte cihlářová  hoffnung.    der Minister-
präsident heißt seit ende 2021 Petr fiala, 
er regiert mit einer konservativ-liberalen 
koalition aus fünf Parteien und hat im 
gegensatz zu seinem Vorgänger Babiš  den 
green deal der eu akzeptiert.  ende Janu-
ar wurde der frühere general Petr Pavel 
zum künftigen Präsidenten gewählt, er 
folgt nun auf zeman – und auf dessen 
traum vom kanal. Pavel betont zumindest 
öffentlich, wie wichtig  klima- und 
umweltschutz seien. 

seit 2010 waren die gebiete auch hier, 
mitten im naturschutzgebiet, reserviert 

gewesen für den kanal. Bis jetzt. nicht nur  
Magda cihlářová  ist erleichtert.    „ich bin 
froh, dass die regierung den Mut hatte, 
diese entscheidung zu treffen“, sagt Jan 
klečka,  direktor des naturschutzgebiets 
Poodří. die Verwaltung des gebiets liegt 
in staatlichen händen. daher durfte er  all 
die Jahre keine stellung beziehen.  

die Oder in der tschechischen republik 
fließt weitgehend natürlich, wie eine 
schlange durch den sand. Über die Jahre 
verändern sich die flussschlingen, man-
che zwacken sich vom hauptstrom ab, 

werden zu kleinen teichen. an einem ufer 
wird sand abgetragen und zum anderen 
geschoben. ein natürlicher fluss  braucht 
Platz – er kann aber auch schützen. es 
heißt, das hochwasser 1997 hätte noch 
verheerender sein  können, wenn die tsche-
chischen auen nicht gewesen wären.

libor helis drückt es philosophisch aus: 
„die Oder gibt und nimmt leben. sie kann 
den Menschen  auch wehtun.“ helis ist 
Bürgermeister der 7000-einwohner-ge-
meinde Odry,  der  ersten stadt am fluss-
lauf.  „die Oder ist teil unseres logos.“ 
das  sage schon alles darüber, wie wichtig 
der fluss sei für die Menschen hier.         Vom 
geplanten kanal habe er noch nie etwas 
gehalten. „es gibt nicht genug Wasser, das 
drei flüsse zusammenbringen könnte.“ 
die lobbyisten des Projektes interessiere 
das nicht, sie dächten nur ans geld. insbe-
sondere die polnische regierung habe gro-
ßes interesse daran gehabt und druck 
gemacht. auch nun, nach dem endgültigen 
aus für das großprojekt, gebe es noch die 
Pläne, den fluss hinter Ostrava  zu kanali-
sieren. und die tschechische regierung sei 
nicht abgeneigt. „aber es gibt  den flug -
hafen Ostrava, es gibt autobahnen – wozu 
braucht man noch den fluss als straße?“

 auch Jan hradecký  traut den Beschlüs-
sen der tschechischen regierung nicht. 
„das ist eine salamitaktik“, sagt der geo-
morphologe und dekan der fakultät für 
naturwissenschaften an der universität 
Ostrava. statt des großen Projekts werden 
nun kleinere kanalisationsprojekte ver-
folgt, etwa an der elbe. „die Behörden 
sagen, man wolle den kanal an den fluss-
schlingen vorbeibauen“, sagt hradecký,  
eine art abkürzung. das Wasser würde 
dann allerdings umgeleitet, nicht mehr in 

der Menge durch den fluss laufen – und 
dadurch auch die hydrologische Balance 
des Bodens durcheinanderbringen. 

 das grundwasser sei durch immer häu-
figer ausbleibende frühjahrsfluten sowie-
so schon niedriger. „Wenn wir den fluss 
kanalisieren, beschleunigt das den Was-
serfluss, das Wasser gelangt nicht mehr in 
den Boden und das grundwasser geht 
weiter zurück.“ auch der hochwasser-
schutz müsste mit dem kanal neu gedacht 
und gebaut werden.  

für die lebewesen im Wasser bedeutet 
eine kanalisierung zusätzlichen stress. 
„die immer  wärmeren und geringeren  
Wassermengen machen den fischen 
ohnehin zu schaffen“, sagt  hydrobiologe 
lukáš choleva. „kommt noch ein anderer 
faktor dazu, sind sie am limit.“  fast alle 
fische brauchen seichte Buchten mit 
Vegetation, um zu laichen. in einem kanal 
sei das Wasser tiefer und schneller. fällt 
dann noch regen, wasche er fischlarven 
und junge fische einfach davon. 

zudem können fische sich nicht vor 
feinden verstecken – in einem kanal mit 
festem Boden wachse nichts mehr. und: 
durch die homogene umgebung komme 
es zu ungewollten artenkreuzungen, wel-
che die stabilität der genpools der fische 
beeinträchtigen. auch auf eine katastro-
phe wie eine flut oder gift seien kanali-
sierte  flüsse nicht vorbereitet: „in einem 
normalen fluss kann ein teil der fische  in 
den nebenarmen überleben und ihn dann 
neu besiedeln – für null euro.“ fische zu 
züchten und  auszuwildern sei dagegen 
teuer – und schwer, weil gezüchtete fische 
nicht wissen, wie man sich in der natur vor 
fressfeinden versteckt.   

 Magda cihlářová treiben im natur-
schutzgebiet auch ohne die großen kanal-
pläne genug Probleme um. ihre Organisa-
tion  hat mithilfe eines eu-Projektes hun-
derte Weiden und andere Bäume 
gepflanzt. sie sind lebensraum für den 
geschützten eremit-käfer,  von dessen 
lebensraum andere arten profitieren.  die 
Biber erschweren das Projekt, genau wie 
die  sich ausbreitende weißbeerige Mistel, 
die immer mehr Bäume in Poodří befällt. 
dadurch sterben sie langsam ab. Woher 
der Parasit kommt, weiß keiner. eine 
theorie lautet, die Bäume seien durch 
zunehmende trockenheit schlicht anfälli-
ger. „Wir werden sehen“, sagt cihlářová  
oft, wenn man sie fragt, wie ihre heimat 
aussehen wird in der zukunft. der kanal 
war nur die offensichtlichste Bedrohung.

Dieser Text ist Teil eines  Projekts unserer 
Volontäre zur Oder. Weitere Folgen, etwa zum 
Fischsterben in der Oder, sowie diesen Artikel 
finden Sie online unter: faz.net/oder

S tunden, bevor Magda cihlářová  
die gute nachricht erfährt,   ist sie 
dort, wo der scheidende Präsident 
der tschechischen republik Was-

ser durch einen breiten kanal fließen 
sehen will. sie steht im naturschutzgebiet 
Poodří am ufer der Oder, die hier nur 
wenige Meter breit ist. die umweltschüt-
zerin deutet auf das feld dahinter: „hier 
ist der kanal geplant. die gegend würde 
komplett zerstört.“ Jetzt sei der Wasser-
stand  hoch. „aber im sommer  spielen 
meine kinder hier drin. es gibt viel zu 
wenig Wasser für schiffe. für uns ist das 
kompletter unsinn.“ 

die tschechische regierung unter 
Ministerpräsident Petr fiala  gibt ihr dann 
doch  noch    recht. „sie haben heute die für 
den kanal reservierten gebiete freigege-
ben“, schreibt cihlářová  abends. „uff – 
jetzt ist das unsinnige Projekt endlich tot.“ 

cihlářová   ist an der Oder aufgewachsen 
und arbeitet für die tschechische union 
für naturschutz. ihre heimat soll so blei-
ben, wie sie  sie aus ihrer kindheit kennt. 
ein Ort, an dem sie schwimmen und 
angeln konnte, „im sommer haben wir 
meiner Mutter immer Blumen gepflückt“.

 aber dieses idyll interessiert nicht viele.  
das Wasser, das die 854 kilometer lange 
Oder wirtschaftlich interessant macht und 
zum streitpunkt zwischen    naturschützern 
und der industrie geworden ist, stammt 
aus vielen Quellen. die Bäche laufen 
zusammen wie die fasern eines Blattes. 
namensgebend  ist der längste arm. die 
Oder beginnt im Osten der tschechischen 
republik, 633 Meter über dem Meeres-
spiegel, mitten  in einem tschechischen 
Militärgebiet mit regelmäßigen truppen-
übungen.  Wer die Quelle  besucht, kann 
schüsse aus der ferne hören. 

Obwohl die Wassermenge im tschechi-
schen abschnitt  noch nicht attraktiv ist für 
die industrie, sollte dort besonders viel aus 
dem fluss herausgeholt werden. seit ende 
der achtzigerjahre gibt es Pläne, die 
donau, die elbe und die Oder für den 

  donau, elbe und Oder 
mit kanälen  verbinden –  
diese  Pläne sind 
geschichte.  naturschützer 
sorgen sich trotzdem.
Von Kim Maurus,
 Odry

Die Oder soll natürlich fließen

ALLES IM FLUSS
WANDEL LÄNGS DER ODER

F.A.Z.-Karte fbr.

Plan eines Kanals, der Oder,
Elbe und Donau verbindet
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Chris Rock rächt sich
nach Will smiths Ohrfeige bei den 
Oscars 2022 hat chris rock späte 
rache geübt. Bei einem live-auftritt 
für das netflix-special „chris rock: 
selective Outrage“ gab der komiker 
am Wochenende zu, dass ihn smiths 
„slap“ tief getroffen hat. die Wut 
gegen ihn habe ihn überrascht, zumal 
er mit den privaten Problemen des 
schauspielers nichts zu tun habe. „sei-
ne frau ist mit dem freund ihres soh-
nes in die kiste gegangen. Jeder von 
uns ist schon mal betrogen worden. 
aber niemand von uns hat sich je vor 
der kamera von dem Menschen inter-
viewen lassen, der ihn betrogen hat“, 
spielte rock auf eine folge von Jada 
Pinkett smiths talkshow „red table“ 
an, in der sie ihre affäre mit ihrem 
ehemann smith diskutierte. Viele 
kollegen hätten smith damals als 
Weichei bezeichnet. der schauspieler 
war bei rocks Moderation der Oscars 
ende März 2022 auf die Bühne 
gestürmt, um rock zu ohrfeigen. der 
comedian hatte zuvor über Pinkett 
smiths kahlen kopf gewitzelt. ceh.

Justin Bieber singt wieder
es scheint Justin Bieber besser zu 
gehen als erwartet. nach der absage 
der übrigen auftritte der „Justice 
World tour“ vor einigen tagen stand 
der kanadische sänger am Wochenen-
de in los angeles beim Musikfestival 
rolling loud auf der Bühne, um mit 
dem rapper don toliver den titel 
„Private landing“ zu singen. in der 
vergangenen Woche hatte der neun-
undzwanzigjährige ohne erklärung 
alle weiteren termine seiner Welttour 
abgesagt. nach einer gesichtsläh-
mung durch das ramsay-hunt-syn-
drom im sommer waren viele anhän-
ger davon ausgegangen, dass Bieber 
weiterhin krank sei. ceh.

Kurze Meldungen

hcr. Madrid. die spanische 
Bewunderung für deutschland ist 
groß, besonders für Wirtschaft, 
industrie und technologie. aber sym-
pathisch sind die deutschen den spa-
niern nicht wirklich, viele verspüren 
ihnen gegenüber eine deutliche „emo-
tionale distanz“. das geht aus einer 
umfrage des Madrider elcano-insti-
tuts unter 1000 spaniern hervor: „die 
Vorstellungen, die spontan mit 
deutschland verbunden werden, sind 
überwiegend positiv“, heißt es – noch 
mehr als bei der letzten Befragung  
2017. die deutschen werden dem-
nach als rigoros, diszipliniert, fleißig 
und produktiv geschätzt. nur acht 
Prozent nennen sofort negative 
eigenschaften, wie unfreundlichkeit 
und unhöflichkeit. die neuere 
geschichte spielt keine rolle.

unter den europäischen Partnern 
genießt die Bundesrepublik das 
höchste ansehen, noch vor dem 
nachbarn frankreich und italien. die 
spanische neugier für den europäi-
schen Partner hält sich aber in engen 
grenzen. die Mehrheit gibt zu, dass 
sie wenig darüber weiß, was sich in 
deutschland tut. Während fast zwei 
drittel aller deutschen schon mindes-
tens einmal in spanien waren, zieht es 
vergleichsweise wenige spanier dort-
hin: Mehr als 60 Prozent waren noch 
nie am rhein oder an der spree. nur 
14 Prozent haben deutsche sprach-
kenntnisse, wie die von der deutschen 
Botschaft bei dem forschungsinstitut 
in auftrag gegebene umfrage zeigt. 
deutsch wird als schwieriger, weniger 
attraktiv und nützlich angesehen als 
englisch oder französisch. 

für die meisten spanier ist 
deutschland kein land, in dem sie 
gerne leben, arbeiten oder studieren 
wollen. die lebensqualität zu hause 
halten sie für höher, auch in der „kul-
turellen Produktion“  fühlt man sich 
der heimat goethes und schillers 
überlegen. fast zwei drittel der 
befragten andalusier sind überzeugt 
von der überlegenen lebensqualität, 
während Basken hingegen der 
ansicht sind, dass es sich in deutsch-
land besser lebe. die schlechtesten 
noten erhält bei allen jedoch das deut-
sche essen.

Spanier 
bewundern 
Deutschland

reb. dÜsseldOrf. nicht nur für die 
notfallversorgung im raum düsseldorf 
war es eine schwere Belastungsprobe, als 
es hackern im september 2020 gelang, in 
die computersysteme des  universitätskli-
nikums einzudringen und mehrere server 
zu verschlüsseln. auch die regelversor-
gung von Patienten war  lange beeinträch-
tigt. nach intensiven ermittlungen ist spe-
zialisten des landeskriminalamts nord-
rhein-Westfalen in zusammenarbeit mit 
europol, der niederländischen und ukrai-
nischen Polizei sowie dem amerikanischen 
fBi nun ein schlag gegen die international 
agierende gruppe  gelungen, der auch der 
angriff in düsseldorf zugerechnet wird. 
die unter  namen  wie „doppelspider“ 
oder „doppelPaymer“  agierende  Bande ist 

laut ermittlern in deutschland für min-
destens 35 weitere cyberattacken wie 
gegen die funke Mediengruppe  (zu der 
auch die „Westdeutsche allgemeine zei-
tung“ gehört, deren Betrieb zeitweilig 
erheblich eingeschränkt war) und weitere 
unternehmen verantwortlich. internatio-
nal werden der Bande 601 angriffe und 
lösegeldforderungen zugerechnet. 

nach den Worten des lka-ermitt-
lungsleiters dirk kunze handelt es sich um 
einen „großen, international verflochte-
nen komplex“. insgesamt elf Verdächtige 
konnten identifiziert werden, sie sollen 
unter anderem in russland, deutschland 
und der republik Moldau leben. ihnen 
wird besonders schwere erpressung und 
computersabotage vorgeworfen. ende 

februar fanden durchsuchungen bei acht 
mutmaßlichen Mitgliedern der gruppe in 
nordrhein-Westfalen und in der ukraine 
statt. Verhaftet wurde niemand. als 
haupttäter gelten zwei Männer und eine 
frau, die sich wohl in russland aufhalten. 
gegen sie erwirkte die zentral- und 
ansprechstelle cyber crime nordrhein-
Westfalen (zac nrW) haftbefehle. unter 
ihnen ist igor turashev, der als adminis -
trator der für die angriffe genutzten it-
infrastruktur und schadsoftware fungiert 
haben soll. amerikanische sicherheitsbe-
hörden schätzen den  fall als so bedeutsam 
ein, dass sie auf turashev fünf Millionen 
doller kopfgeld ausgesetzt haben.

„das Besondere ist, dass es gelungen ist, 
einzelne konkrete taten juristisch belast-

bar einzelnen konkreten Personen zuzu-
ordnen“, sagte zac-leiter Markus hart-
mann.  innenminister herbert reul (cdu) 
äußerte, auch wenn viele angriffe der 
gruppe dazu dienten, sich selbst zu berei-
chern, sehe man auch Verbindungen zum 
russischen inlandsgeheimdienst fsB und 
der söldnertruppe Wagner. das ergebe 
sich aus öffentlich zugänglichen Quellen. 
„daher liegt die Vermutung nahe, dass die 
attacken ,mindestens staatlich geduldet‘ 
werden“, so reul. „gleichzeitig ist nicht 
auszuschließen, dass die abgeschöpften 
daten und gelder auch für staatliche zwe-
cke genutzt werden.“ nach informationen 
der f.a.z. soll turashev ende 2022 an 
einem hacker-Wettbewerb der söldner-
truppe Wagner teilgenommen haben.

Die Spur führt nach Russland 
ermittlern ist ein schlag gegen eine international agierende gruppe von cyberkriminellen gelungen 

jant. frankfurt. gegen die ehe-
frau des verurteilten Polizistenmör-
ders von kusel ist strafbefehl wegen 
Beihilfe zur gewerbsmäßigen Jagd wil -
derei und Verstoßes gegen das Waf-
fengesetz ergangen. nach dem erlass 
vom amtsgericht kusel erhält sarah 
s. zehn Monate haft auf Bewährung, 
wenn der strafbefehl rechtskräftig 
wird. die Beschuldigte kann noch  
einspruch ein legen. sarah s. wird vor-
geworfen, ihrem Mann für die Jagd 
schusswaffen überlassen zu haben, 
obwohl der 39 Jahre alte andreas s. 
seit März 2020 keinen Jagdschein 
mehr besaß und  auch keine erlaubnis-
pflichtigen Waffen mehr besitzen 
durfte. 

Waffen für die 
Jagd überlassen

str. frankfurt. der Verlust über-
schattet in diesem Jahr den gewinn: 
Bei der  Verleihung der französischen 
Michelin-sterne am Montag in straß-
burg  war die herabstufung der bishe-
rigen drei-sterne-köche guy savoy 
und christopher coutanceau das 
beherrschende thema, das selbst den 
aufstieg  alexandre couillons und sei-
nes restaurants „la Marine“ auf der 
atlantikinsel Île de noirmoutier in die 
riege der drei-sterner überstrahlte.  
„ich denke tief bewegt an guy und 
christopher“, sagte couillon. Vier 
lokale wurden mit einem zweiten 
stern ausgezeichnet, 39 häuser beka-
men zum ersten Mal einen stern. ins-
gesamt gibt es nun 630 sternerestau-
rants in frankreich.

Mitleid mit Guy 
und Christopher

dpa. MÜnchen. im Prozess um 
einen dreifachmord in starnberg hat 
das landgericht München ii den 
hauptangeklagten zu 13 Jahren 
Jugendstrafe verurteilt. ein Mitange-
klagter bekam acht Jahre und sechs 
Monate. das gericht sah es nach rund 
anderthalb Jahren Verfahrensdauer 
als erwiesen an, dass der inzwischen 
22 Jahre alte hauptangeklagte im 
Januar 2020 seinen freund und des-
sen eltern erschossen hatte. der 
Mann hatte vor einem Jahr ein umfas-
sendes geständnis abgelegt. er räum-
te  ein, dass er durch die Morde an die 
Waffen kommen wollte, die sein kum-
pel illegal besaß, um sie zu verkaufen. 
sein 21 Jahre alter Mitbewohner hatte 
nach auffassung der staatsanwalt-
schaft den Mord an dem gemeinsa-
men kumpel mit geplant und den 
haupttäter zum tatort gefahren.

13 Jahre Haft 
  für Dreifachmord

hcr. Madrid. ein gericht in cáce-
res hat nach dem  Weindiebstahl im 
Oktober 2021 die beiden angeklagten 
zu freiheitsstrafen von jeweils vier 
Jahren und sechs Monaten verurteilt. 
zudem müssen sie 753.000 euro 
schadensersatz leisten, was der Versi-
cherungssumme der 45 geraubten 
Weinflaschen entspricht, die bis heute 
nicht wiederaufgetaucht sind. das 
gericht sah es als erwiesen an, dass 
die 28 Jahre alte Mexikanerin und ihr 
49 Jahre alter rumänisch-niederländi-
scher Partner die tat im sternerestau-
rant atrio minutiös geplant hatten.

Haftstrafen 
für Weindiebstahl
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